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Dienſtag den 21. Februar. N 


a SB UBLICANDEM 5 
Se. Majeſtät der König haben bei der ſichtlichen Abnahme der Cholera⸗Seuche die zur Abweh⸗ 
rung der Cholera beſonders niedergeſetzte Immediat⸗Commiſſion aufzuldfen und dabei zu beſtimmen ge⸗ 


m © 


ubt, daß die bisherigen Gefchäfte 


ſolleu, zu deren Reſſort ſie verfaſſungsmäßig gehoren. 9 BETT ER 
Allerhöchſte Beſtimmung bierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringe, veranlaſſe 


5 Indem ich dieſe 


ich zugleich die betreffenden Civilbehoͤrden der Provinz, 


dieſer Behoͤrde wiederum an 


die Königlichen. Migiſterjen übergehen 


die Mittheilungen, welche bisher der Königlichen 


Immediat⸗Commiſſion zu machen waren, von jetzt ab wieder an die, nach den vorhandenen allgemeinen 
Beſtunmungen competenten Koͤniglichen Miniſterien zu richten. 7 5 5 


> Poſen den 19. Februar 1832. 


Der Ober = Präfident des Großberzogthums Poſen. 
Flottwe ll. Ä 


d. 


Berlin den 19 Februar. Des Königs Maſe⸗ 
ſtät haben die Geheimen erpedirenden Sekretarien 
und Kalkulatoren beidem Finanz⸗Miniſterſum, Mat⸗ 
ton und Gunther, zu Rechnungsräthen zu ernen⸗ 
nen geruht. 5 


„Des Königs Majeſtät haben den Riktergutsbe⸗ 


ſitzer und Kreis⸗Deputirten von Offen auf Wig⸗ 


mitz zum Landrath des Regenwalder Kreiſes, im 
Reglerungs⸗Bezirk Stettin, Allergnaͤdigſt zu ernen⸗ 
nen geruht. 0 


Se. Majeftät der König haben dem Prediger 


Eb tz zu Groß⸗Stepnitz, im Regierungsbezirk Stet⸗ 
fin, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu ver⸗ 
leihen 95 5 8 2 = 
Se. Majeſtät der König haben den ehemaligen 
Schul⸗Oirektor zu Memel, C. G. L. Ulrich, 112 
e een bei der Regierung zu Duſſel⸗ 
Orf zu ernennen und das Patent Allerhöchſtſelbſt zu 
vollziehen geruhet. > en 5 


Der Profeſſor Wendt am Berliniſchen Gymna⸗ 
ſium iſt zum Studien⸗Direktor bei dem Gymnaſtum 
zu Poſen ernannt worden. N “ 
„Der Juſtizj⸗Commiſſarius Zeppenfeld zu Olpe 
iſt zum Notarius im Departement des Hofgerichts 

zu Arnsberg, mit Beibehaltung ſeines Wohnſitzes in 
Olpe, ernannt worden. a ; 
Se. Hoheit der Herzog Albrecht von Meck⸗ 
lenburg⸗Schwerin iſt nach Ludwigs luſt von hier 
abgereiſt. 5 . FE we 
„Se. Durchl. der Fürft Heinrich LX. Neufe 
Schleitz⸗Köſtritz, if aus der Neumark, und Se. 
Erxcellenz der Wirkliche Geheime Staats: und Juſtiz⸗ 
Miniſter Mühler, von Breslau hier angekommen. 
Se. Excellenz der General⸗Lieutenant und Gene⸗ 
ral= Adjutant Sr. Majeſtät des Koiferd von Ruß⸗ 
land, Graf von Orlow, iſt uͤber den Haag nach 
London abgereiſt. C 
Der Kalſerlich Ruſſiſche Feldjaͤger Ada mo w if 
als Kourier nach Wien abgereiſte. 

3 . ; 
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8 Fr a n k ere N 

Paris den 9. Febr. Die Pairskammer hielt 
eſtern wieder eine oͤffentliche Sitzuug, worin ſie ſich 
bauptſächlich mit dem Geſetz⸗Entwurfe uͤber das 
Avancement bei der Marine beſchaͤftigte. Die mei⸗ 
ſten Artikel dieſes Entwurfes wurden unveraͤndert 
angenommen; einige wenige erlitten unweſentliche 
Aenderungen in der Abfaſſung. Das ganze Geſetz 

ging zuletzt mit 89 gegen 4 Stimmen durch. 
Der Courier frangais hat einen Aufſatz „uber die 
vorgebliche Achtung, in welcher das Perierfche Mi⸗ 
niſterium bei den Cabinetten ſteht.“ Er meint dar⸗ 
in die vorgekommene Behauptung unſerer Miniſte⸗ 
riellen vernichtet zu haben, als ob das Kabinet, deſ⸗ 
fen Haupt Hr. Perier iſt, das einzige ſei, das irgend 
einen Beweis der Condescendenz von Seite der an⸗ 
deren Kabinette zu bewuͤrken hoffen dürfte; eine Be= 
hauptung, die in einigen der Pariſer Correſponden⸗ 
zen der Augsburger „Allgemeinen Zeitung“ ebenfalls 
ſehr weit getrieben worden. „Das letzte Ereigniß 


bei der Konferenz,“ ſagt er unter anderm, „die iſo⸗ 


lirte Ratifikation zweier Kabinette, ohne daß die 
drei andern, nach unaufhoͤrlich wiederholtem Ver⸗ 
zuge, es auch nur fuͤr noͤthig gefunden haͤtten, Gründe 
für eine Weigerung, oder das Verſprechen irgend. 
einer Antwort zu geben, beweiſt zur Genuͤge, wie 
wenig ſich die andern Kabinette aus dem dringenden 
Verlangen des unſrigen machen. Was haͤtten wir 
mit andern Miniſtern denn weniger ausgerichtet?“ 

Nach dem Temps hätten die Miniſter mit Aufloͤ⸗ 
ſung der Kammer gedroht, wenn die Penſionen nicht 
durchgegangen waͤren. 

Se. Majeftät der Herzog von Braganca iſt von 
Nantes in Belle⸗Isle angekommen, hat ſich auf der 
Fregatte „die Koͤnigin von Portugal“ eingeſchifft 
und von dieſer ein Manifeſt in Portugieſiſcher und 
Franzöſiſcher Sprache erlaſſen, welches der Graf 
b. Funchal geſtern Abend dem Könige überreicht hat. 

Aus Toulon wird vom 31. v. M. gemeldet; 
Das Linienſchiff „Marengo“ iſt von Algier hier an⸗ 
gekommen, nachdem es in Marſeille 750 nach Frank⸗ 
reich zuruͤckkehrende Militairs ausgeſchifft hat. In 
Algier herrſchte beim Abgange dieſes Schiffes von 
dort (am 20. Dez) vollkommene Ruhe; der in Oran 
kommandirende General Boyer aber wurde fort⸗ 
während von den Beduinen beunruhigt, die ſich fuͤr 
alle von unſeren Truppen ihnen zugefügte Verluſte 
an ihm rächen wollen. Durch die Verſtaͤrkungen, 
bie der General Trobriant nach Oran führt, wird 
General Boyer hoffentlich in den Stand geſetzt wer⸗ 
ben, die Beduinenhorden in die Gebirge zurüͤckzu⸗ 
werfen. Es gehen fortdauernd von hier Fahrzeuge 
zit Truppen nach Algier ab; die Occupations⸗Ar⸗ 
mee wird bald auf 20,00 Mann gebracht ſeyn. 


. 


15 ee e 
Antwerpen den 9. Febr. Geſtern um r 
Nachmittags fielen hier einige Unordnungen 11 8 
den Arbeitern vor, welche an den Befeſtigungswer⸗ 
ken arbeiten; der Vorwand war, daß der Arbeits 
lohn ſeit dem Monat Oktober v. J. ruckſtaͤndig ſei. 
Man behauptet indeß, daß die Arbeiter aufgereizt 
und mehrere Perſonen dieſerhalb verhaftet worden 
ſeien. Ein Lieutenant Carré hat in das hieſige 
Journal ein Schreiben uͤber jenen Vorfall einrücken 
laſſen, worin es unter Anderem heißt: „Nachdem 
ich den See⸗Ingenieur⸗Arbeitern der Iften Compag⸗ 
nie Befehl gegeben hatte, ſich zu ihren Arbeitern zu 
begeben, verweigerten dieſelben den Gehorſam und 
machten Anſtalten, ſich thaͤtſich zu widerſetzen. Ich 
habe mich meiner Waffen nur bedient, um mein Le⸗ 
ben zu retten. Ich fand keinen anderen Beiftand, 
als von Seiten des tapferen Wachtmeiſter Clerget, 
der ſelbſt beinahe ein Opfer ſeiner Hingebung ge⸗ 
worden wäre. Ohne die Geiſtesgegenwart des Un⸗ 
teroffiziers, der den Poſten des Forts St. Laurent 
kommandirte, und der den Soldaten befahl, ihre 
Gewehre zu laden, waͤren wir beide ein Opfer unſe⸗ 
rer Hingebung fuͤr die Aufrechterhaltung der Sub⸗ 
ordination geworden.“ ; 

Großbritannien 

London den 7. Februar. Der Standard, eine 
Tory-Abendzeitung, ſagt, daß Sir James Graham, 
der erſte Lord der Admiralität, und Sir Thomas 
Denman, der Attorney⸗-General, beide refiguirt ha⸗ 
ben. Der Etſtere, muß man bemerken, verſtummte 
ſchon ſeit einiger Zeit im Unterhauſe, wo er einer 
der beſten Redner auf der miniſteriellen Bank war, 
Er ſollte die Marine-Anſchläge dem Haufe vorlegen, 
und mag ſich deswegen mit dem Grafen Grey ent⸗ 
zweit haben. 

Sir Henry Parnell hat ſeit feinem Austrikte aus 
der Adminiſtration ſogar ſeinen Namen von dem 
Whig⸗Klub zu Brookes ausſtreichen laſſen. 

Seit dem Deficit von ungefähr 4 Mill. Pfd. St, 
in der Einnahme, ſoll die Verwaltung, wie einige 
Blätter behaupten, in große Geldverlegenheiten ge⸗ 
kommen ſeyn. In der Schatzkammer iſt Ebbe, und 
fie beſitzt manchmal nicht die nöthigen Fonds, um 
die ſeit dem Weihnachts-Quartal fälligen Gehalte 
der offentlichen Beamten auszuzahlen, was den ge⸗ 
ringer beſoldeten Commis ſehr laͤſtig faͤlt. Eine 
abermalige Creation von Papiergeld wird täglich 
unvermeidlicher und duͤrfte von den Whigs ſelbſt bald 
verſucht werden, obſchon ſie ſich ſtets derſelben wi⸗ 
derſetzt hatten. 8 

Bei der hieſigen Geſundheits-Kommiſſion iſt der 
Bericht eingegangen, daß ein Matroſe, der ſich am 
Bord eines aus Limerick gekommenen und bei den 
Catherina-Docks liegenden Fahrzeuges befindet, nach 
kurzem Unwohlſeyn mit allen Symptomen der Cho⸗ 
lera geftorben iſt. Das Fahrzeug wurde ſofort in 
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die Quarantaine von Stangate⸗Creek geſandt. Der 
Arzt, welcher mit der amtlichen Beſichtigung be⸗ 
auftragt war, hat jedoch geäußert, daß ihm ein 
faſt in allen Symptomen aͤhnlicher Fall bereits im 
Monat Auguſt hier vorgekommen ſei, ohne daß ſich 
ſeitdem die Cholera noch weiter gezeigt habe. 
f Oeſterreichiſche Staaten. 
Wien den 5. Februar. Ein Ruſſiſcher Kourier 
iſt von hier nach St. Petersburg abgegangen; man 
vermuthet, daß er die näheren Details der neueſten 
Ereigniſſe in Italien überbringt. Die Nachrichten 
aus Italien machen eine ſchauderhafte, doch viel⸗ 
leicht durch Parteigeiſt uͤbertriebene Beſchreibung 
der von den Paͤpſtlichen Soldaten, auf ihrem Zuge 
gegen die Inſurgenten verübten Exceſſe; Pluͤnderung, 
Nothzucht, Erpreſſungen aller Art, werden ihnen 
Schuld gegeben. Die Erſcheinung unſerer Truppen, 
welche eine muſterhafte Mannszucht auszeichnet, 
bat nicht nur die Gemüther von Bologna beruhigt, 
ſondern auch uberall den Ausſchweifungen der Ro⸗ 
miſchen Soldaten geſteuert, und dem konziliatori⸗ 
ſchen Verfahren der Regierung Eingang verſchafft, 
fo daß man gegründete Hoffnung hat, Ordnung und 
Gehorſam in den Legationen bald wieder hergeſtellt 
zu ſehen. — Se. Kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Ma⸗ 
ximilian von Oeſterreich⸗Eſte, der nach Italien ab⸗ 


gereiſt war, ſoll zu Modena im beſten Wohlſeyn ein⸗ 
getroffen ſeyn, von wo er nach einem kurzen Auf: 


enthalt wieder hier zurückerwartet wird. 


ee a 
Ein Artillerie⸗Offizier iſt nach Hoerdun abgeſandt 
worden, um die von den waadtländiſchen Truppen 
den Empdrern abgenommenen Waffen in Empfang 


zu nehmen, welche, dem Voͤlkerrecht gemäß, der 


Regierung uͤbergeben werden ſollen, deren Truppen 
die geſchlagen hatten, welche die Waffen trugen. 
Durch Gefangene, welche begnadigt worden waren, 
aufgereizt, wollte ſich der Poͤbel in Poerdun der Ab⸗ 
reiſe des Offiziers widerſetzen, und es bildete ſich ein 
el 90 pur dem Gaſthofe, wo er 
ohnte, fo daß die Behörde einfchre i 
Du wie u ſchreiten mußte, die 
ie Angelegenheit wegen der Trennung Neufcha⸗ 
tels von der Schweiz iſt, einem in der a 
eſetzgebenden Koͤrpers vom 7. Febr. gefaßten Be⸗ 
chluſſe gemaͤß, einer Commiſſion übergeben worden, 
an deren Spitze der General⸗Anwald Hr. v. Cham: 
brier ſteht und zu deren Mitgliedern die HH. Fa⸗ 
vurger, Guillebert (Pfarrer), Junod, v. Pourta⸗ 
les, v. Perrot, C. A. Jeannerek, Delachaur, Ba⸗ 
chelin, der Maire Challandes und Hr. Jacot⸗Guil⸗ 
larmot erwählt worden find, f 


— Var = 


Vermiſchte Nachrichten. 
Se. Maj. der König hat fiber die einer beſondern 
Verordnung vorbehaltenen näheren Feſtſetzungen 
einiger in dem Geſetze dom 27. 


Mär; 1824, wegen 


Anordnung der Provinzialſtaͤnde im Großherzog⸗ 
thum Poſen, enthaltenen Vorſchriften, die gutacht⸗ 
lichen Vorſchlaͤge der Stände vernommen und nun⸗ 
mehr daruͤber die beſondern Beſtimmungen ertheilt. 
Nachdem Se. Maj. dem von dem Grafen Atha⸗ 
naſius v. Raczynski geſtifteten Majorate in Verbin⸗ 


dung mit den künftig noch zu ſtiftenden Majoraten 


eine Colleftivffimme im erſten Stande verliehen hat, 
beſteht nunmehr dieſer Stand: 1) aus dem Fuͤrſten 
Thurn und Taxis, wegen des Fuͤrſtenthums Kro⸗ 
toſzyn; 2) aus dem Fuͤrſten von Sulkowski, wegen 
feines Familien⸗Majorats Reiſen; 3) aus den Bes 
ſitzern der zu einer Collektioſtimme zu vereinigenden 
Majorate, welche Stimme einſtweilen, und bis zur 
Errichtung anderer Stiftungen dieſer Art, der Graf 
Athan. v. Raczynski allein zu führen hat; 4) aus 
der Ritterſchaft. Die Ritterſchaft waͤhlt 22 Abge⸗ 
ordnete, der Stand der Städte 16, davon Poſen 2 
und Rawicz, Liſſa, Frauſtadt, Meſeritz, Bromberg 
und Gneſen jede 1. Die Landgemeinden werden 8 
Abgeordnete ſenden. 


Die Königsberger Zeitung ſagt: „Wenn in dieſer 
Zeitung die Meinung aufgeſtellt ward, daß es ge⸗ 
wiß viele Preußen gebe, welche den unglücklichen 
Polen beſſere Vertheidiger gönnen, als den Hrn. 
Dr. Spazier und den Correſpondenten der Zeit⸗ 
ſchwingen, fo muß man unbedingt darin einſtimmen; 
denn gemeinere und ſchlechtere Vertheidiger der 
Poln. Sache giebt es nicht leicht.“ — (Sehr wahr! 
Herr Spazier, Herloßſohn und Conſorten mögen 
eine Sache aufeinden oder vertheidigen, fie koͤnnen 
fie nur beſchmutzen!) i ae 

Den letzten Nachrichten aus Luror in Ober-Ae⸗ 
gypten zufolge, war einer der unter dem Namen 
der „Nadeln der Kleopatra“ bekannten Obelisken, 
welche der Paſcha dem Koͤnige von Frankreich 
geſchenkt hat, eingeſchifft worden, ohne bei dieſer 
ſchwierigen Operation eine Beſchaͤdigung zu erleiden; 
das Schiff „Luxor“, welches eigens fuͤr dieſen 
Zweck eingerichtet worden, wird mit ſeiner Ladung 
im Juli den Nil hinabfahren und im Auguſt in 
Frankreich ankommen.“ a 


Herr Moreau de Jonnés hat der Akademie ber 
Wiſſenſchaften zu Paris eine intereſſante Abhandlung 
über das Wachſen der Bevoͤlkerung mitgetheilt. 
Wenn nicht viele Urſachen oft die Sterblichkeit im 
Verhaͤltniß zur Zahl der Gebornen milderte, ſo wuͤrde 
die Erde bald gar nicht mehr bewohnbar ſeyn. Denn 
ein einziges Ehepaar, das unter Hugo Capet gelebt 
hätte, würde nach einer ganz gewoͤhnlichen Propor⸗ 
tion der Fortpflanzung hinreichend geweſen ſeyn, 
ganz Europa mit Bewohnern zu bevoͤlkern. Rechnet 
man naͤmlich, daß die Periode einer Verdoppelung 
des Menſchen 33 Jahr dauert, ſo ergiebt ſich in 
1000 Jahren die 31ſte Potenz von 2, welches ſchon 
weit uber die Bevölkerung der ganzen Erde beträgt, 
Die Urſachen, welche dieſe ungeheure Fortpflanzung 
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des Menfchengefchlechts hemmen, ‚find fo wichtig, 
daß dadurch die Periode, in der fich eine Bevoͤlke⸗ 
rung verdoppeln kann, auf etwa 18 mal laͤnger aus⸗ 
edehnt wird, als fie ohne dieſe Urſache ſeyn würde, 
erſelben Mittheilung zufolge, waͤchſt die Bevolke⸗ 
rung im Europaͤiſchen Rußland jahrlich um 615000 


Einwohner, in Oeſterreich um 425,000, in Groß⸗ 


britannſen um 27,00, in Preußen um 206,000, 
in Italien um 203,080, in Deutſchland um 175,000, 

in Frankreich um 173,000. a 
Die „Berliner Spen. Zeitung“ giebt folgenden 
Auszug eines Schreibens des Hen. v. Feuerbach, 
dem als Chef-Praͤſident des Ober⸗Appellatlonsge⸗ 
richts zu Anſpach die Leitung des Verfahrens in der 
Caſpar Hauſerſchen Sache obgelegen: „Graf 
Stanhope, Pair von England, welcher ſeit verwi⸗ 
chenem Sommer dem Uugluͤcklichen ſich als Wohl⸗ 
thaͤter erwieſen, hat endlich, aus höchft menfchlicher 
Thellnahme an dem liebenswuͤrdigen Jünglingskinde, 
ſich entſchloſſen, denſelben ganz zu übernehmen, 
und als Pflegevater für ihn zu ſorgen. Lord Stan⸗ 
hope har fi) durch foͤrmliche gerichtliche Urkunden 
dazu verpflichtet; in Folge deſſen lebt Hauſer jetzt 
zu Anſpach, wo er auf Koften des edlen Lords von 
einem Lehrer erzogen wird. Nächften Sommer wird 
Caſpar zu ihm nach England gebracht, inſofern 
nicht die Unterſuchung ſeinen fernern Aufenthalt auf 
dem Kontinente nothwendig machen ſollte. Auch iſt 
es der Lord, welcher bedeutende Summen zu uunſe⸗ 
rer Verfügung geſtellt hat, um jede, auch noch ſo 

leiſe, Spur zu verfolgen.“ 

i Stadt: Theater. 
Dienſtag den 21. Februar: Das Schloß Czor⸗ 
ſztyn, oder: Bojomir und Wanda; Oper 
in 2 Akten aus dem Polniſchen des Grafen von 


Kraſinski; Muſik vom Kaiferl. Koͤnigl. Kapell⸗ 


meiſter Kurpinski. — Vorher: Der Kaſſeu⸗ 

Diebſtahl, oder: Der falfche Schluͤſſel; 
Drama in 3 Akten von Caſtelli. 5 ; 

Donnerſtag den 23. Februar: Die Prin zefſin 


"von Cacambo; komiſche Oper in 2 Akten von ; 


Kotzebue, Muſik von Carl Nicolai. SEE 
Conimorei=, TMeinhandlung 
und Chocsladen= Fabrik 


von 
J. D. Weidner in Pofen, 
Breslauer Thor No. 111. 

Einem hoͤchſtzuverchrenden Publiko beehre ich 
mich von der heute erfolgten Erdffnung meiner neu 
etablirten Conditorei, Weinhandlung und Chocola⸗ 

den⸗Fabrik die gehorſame Anzeige zu machen, 
Jndem ich mich Hochdeſfelben Wohlwollen eins 
pfeble, bemerke ich ergebenſt, daß ich mit allen in 
Wein Geſchäft einſchlagenden Waaren vollſtaͤndig 
verſehen bin, und hinſichts ver Getränke, als: Caffee, 
Thee, Ebocolade, Boullon, Punſch, Liqueur und 
Verſchiedene Sorten Weine beſter Qualität, durch 


Prempte und reelle Bedienung allen Anforderungen 
entſprechen kann. Ferner verſichere ich „ alle zu 
meinem Fach gehörigen Beſtellungen auf das befte, 
und billigſte herzuſtellen, und wage, mit dem Ver⸗ 
ſprechen, alles zur Zufriedenheit eines hoͤchſtzuver⸗ 
ehrenden Publikums aufzubieten, Hochdaſſelbe um 
guͤtigen Zuſpruch io meinem Etabliſſement zu bitten. 
Poſen den 21. Februar 1832. . 
Möbel und an⸗ 
zu fehr billigen Preifen Neuſtadt 
belle Etage, zu verkaufen, täglich Nach⸗ 
3 Ubr. 8 
Börse von Berlin. 
fein: ee 


Wegen Oomiellveranderung jind 
dere Gegenſtaͤnde 
No. 229. 
mittag von ı bie 


Den 18. Februar 1832. N 


! 5 | Fuß. [Briefe] Geld, 
OStagts = Schuldscheme. . SETS 4 94 I 38 


Preuss. Engl. Anleihe 1818 5 102 54045 
Breuss. Engl. Anleihe 1822 5 — 1017 
Preuss. Engl. Obligat, 1830 3 88 872 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup. 4 93 — 
Neum, Inter. Scheine dio. er, 4 93 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 9855 95 
Königsberger dito % 8 4 9⁴ — 
Elbinger dito — 422 — 94 
Danz. dito v. in, F. 2 2 35 — 
Westpreussische Pfandbriefe 1% 920 905 
Srossherz. Posensche Pfandbriefe 88 
Ostpreussische dio 4 | 2 — 
Pommersche Sils 1052 105 
Kur- und Neumärkische dio A 305. 
Schlesische dies 405835 — 
Rückstands-Coup. d. Kur- u. Neumark — — — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark! — 59 — 
Holl. vollw. Ducaten 8 3 — 1811 — 
Neue d = 4195| 182 
Friedrichsdior. . . —ʃ 133 132 
Disconto 228 —— en 3 4 
Posen den 20, Februar 1882. | | 2 
Posener Stadt-Obligauenen 4 96 — 
Getreide - Marktpreife von 


0 Poſen, 
den 17, Februar 1832. : 


— 


Preis 


Getreidegattungen. enn — 
= = on 1 ? 
(Der Scheffel Preuß.) 709 ler fle 3 
Welzen 9 12 60 2 15 
Roggen 417 6 1 226 
%%%... g 10.— 
Hafer Lo] Year‘ 85 „ ur 6 — 25 las 
Bienen n = 
Sehen 12 66 1 15 
Kartoffeln,: — 12661 — 15.— 
Heu 1 Ctr. ro Prß.] — 20. — 22 6 
Stroh 1 Schock, a 5 | $ 
1200 k. Preuß. „| 4 | 10 — 4115 — 
Butter 1 Faß oder N ’ I 
84 Preuß. r l2o—]| 1 25 


